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Rundmail 18. März 2013 
 

Leiharbeit – Gegen den Niedriglohn per Tarifvertrag ! Schluss damit! 
 
Liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

zur Zeit ist ein Thema sicherlich besonders für diejenigen von Euch, die in Gewerkschaften 
organisiert sind, von dringlichem Interesse: 
Die DGB-Gewerkschaften könnten in diesem Jahr die Tarifverträge zur Leiharbeit ersatzlos 
kündigen und bis zum Oktober entgültig auslaufen lassen. 
Daher hat das Stuttgarter Krisenbündnis einen entsprechenden Aufruf ins Leben gerufen: 
Niedriglohn per Tarifvertrag? Schluss damit! 
<www.schluss-mit-leiharbeit.tk> 

Die aktuelle schlechte Nachricht, von der man dort nun leider erfahren kann: „Seit dem 14. März 
verhandelt die DGB-Tarifgemeinschaft über neue Tarifverträge mit den Leiharbeitsunternehmern. 
So soll ein Mindestlohn von € 8,50 und eventuelle Branchenzuschläge die vorhandenen 
Lohnunterschiede zwischen den LeiharbeiterInnen und der Stammbelegschaft zementieren.“ 

Daher rufen wir Euch auf: 
Unterzeichnet und verbreitet den Aufruf des Stuttgarter Krisenbündnisses! 
Wenn Ihr in gewerkschaftlichen Gremien aktiv seid: 
Bringt Resolutionen auf den Weg, die zweierlei fordern: 

1. Die DGB-Tarifgemeinschaft soll die Tarifverträge in der Leiharbeit ersatzlos kündigen. 
2. Der DGB-Bundesvorstand möge die Bundesregierung auffordern, den Tarifvorbehalt aus 

dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz zu streichen. 
 
Vorbereitungen für den Aktionsmonat Mai für 10 Euro  Mindestlohn sind angelaufen 

Inzwischen haben sich MitstreiterInnen aus 14 Städten zurück gemeldet . Sie werden sich mit 
eigenen Aktivitäten wie Infotischen, Unterschriftensammlungen und Beteiligung am 1. Mai an dem 
Aktionsmonat für 10 Euro Mindestlohn (lohnsteuerfrei) beteiligen. Der Kampagnenrat 500-10 hat in 
seinem aktuellen Newsletter dazu aufgerufen, den Aktionsmonat auch schon am 1. Mai zu 
beginnen: <http://www.mindestlohn-10-euro.de/?p=697> 
Wird es bei Euch vor Ort ebenfalls Aktivitäten im M ai geben? 
Teilt Eure Planungen bitte mit! 
Es ist gehöriger weiterer Druck notwendig, damit mehr heraus kommen kann, als die zur Zeit immer 
mehr in den Vordergrund geschobenen 8,50 Euro/h! Vollzeitarbeit mit 8,50 Euro/h führt sogar alleinste-
hende Erwerbstätige, also auch die Erwerbstätigen, die keine Familie ernähren müssen, in Hartz IV! 

Mit solidarischen Grüßen 

Wolfram Altekrüger, Martina Dietze, Thomas Elstner, Teimour Khosravi, Hans Levy, Sabine Podewin, 
Tommi Sander, Robert Schmiedl, Edgar Schu, Dieter Weider, Walter Michael Wengorz,  Helmut Woda 
 
Koordinierungsstellen  (Email-Adressen, „ at  “ bitte durch „@“ ersetzen): 
Wolfram Altekrüger, W.Altekrueger at gmx.de (Sachsen-Anhalt); Martina Dietze, groeditz-md at gmx.de (Dresden); 
Thomas Elstner, thomas_elstner at web.de (Gera/Thüringen); Teimour Khosravi, teik1111 at gmx.de 
(Gießen/Mittelhessen); Hans-Wolfgang Levy, hans-wolfgang.levy at gmx.de (Goslar); Sabine Podewin, sabinepodewin at 
gmx.de (Land Brandenburg); Tommi Sander, tommi.sander at gmx.net (Aschersleben); Robert Schmiedl, rbsmiedl at 
googlemail.com (Göttingen); Dieter Weider, DieterWeider at mdcc-fun.de (Magdeburg/Sachsen-Anhalt); Walter Michael 
Wengorz, wmwhallesaale at nojobfm.de (Halle/Saale), Helmut Woda, Helmut.Woda at web.de (Karlsruhe) 

Vernetzungsbüro: Edgar Schu, edgar.schu at die-soziale-bewegung.de, Tel.: 05321 5600051 

Wissenschaftliche Beratung: Peter Grottian, per Email über buero.grottian at gmx.de, Tel.: 0171 8313314 

Eintragen in/Austragen aus dem bundesweiten Rundmai lverteiler per formlose Email an info@die-soziale-bewegung.de 


